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Der groisenteils der ersten Hälfte des 17 Jahrhunderfts
yeschrıebene Miıszellankodex der Wıener Hofbiıbhothek Lat 8219
nthält Blatt 81 Stück das Inhaltsverzeichnis
VvVoxn etiwas späteren and des Jahrhunderts bezeichnet
ist IS ‚„„JO0ann1s Hartmannı Durlacensıis prognosticon Germanıcum
AaNNO 1538“ Als Stimme AUS dem südwestlıchen Deutschlan:
für dıie ereignısreiche Zeıt als hıer dıe Reformation ZUr definitiven
Durchführung gelangte, verdıient dieses Prognostikon Johann Hart-

mehr Beachtung, als der Verfasser der Auf-
chrıft sıch als gyeistliche Standesperson („hocherleuchten Mann
Gottes*®‘) erkennen &10% Bedauerlicherweıse War über 1nnn
aul(ser ScinNner badıschen Abstammung nıchts ermiıtteln Nur
dafs Sein Vater, der yleichfalls Durlach en heimisch
War Hartmann hiefs, Gindet sich dem Kodarxr rwähnt
(Blatt

Der Becvinn der Prophetie als vermuten, dals der Verfasser
e1IN xyrölseres Werk hıstorischen Inhalts geschrıeben en könnte,
das sich DIS auf Kalser arl erstreckte Indessen ist, davon

dem Wıener Kodex nıchts finden IDR gyeht vielmehr
4239 VOTAaUS 611e ANO0NYMEO bıs 1529 reichende 0OSTEer-

reichiısche Lokalchronik, dıe Kegıster bezeichnet ist, a ls „Viennae
descr1ptio0 (GFermanıca“®, und deren Anfangsworte 34° lauten:
„ Wıen, die Haubtstat Österreich , ist. erstlich Vendum oder
en bona, das ist der ynden annn oder Stal gehailsen.“ Die
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etzten Jahrhundert geıt, zirka 1300 haft der ungenannte Ver-
fasser auch DUr SaNZ summarısch behandelt.

hocherleuchftfen 2nnn eSs„Prognostıcon defs
(G0ttes Jacobı Hartmannı VO Durlach Sohn, A HNO

O  &-  C tel f  €  @ t“ ‚„Nachdem ich 1900841 von Carollo
Quinto geschrieben, und W1e sıch Se1in (4Hückh werde endern, und

sterben, gesagt, weyl dan omen auf den nachfolgenden Kailiser
Ferdinandı 1ime 1m Reiche werde nachfolgen, wilsen WITr wol,

dörfien WIL nıcht propheceyen, das friıdtlıch Se1Nn würde, dan
olches es Tag Dails I aber auch, da solte
krıegen, viel gewınnen oder einıgen Sieg en werde, undien
WIT 1n der arhal| 1me  n nıcht schreıben, und würdt under ime
der Türckh se1nNn Reich etlich eil wWeSS erweiıttern. Nach ime
würdt reglern seiner ne einer frıdtlich und verstendig , und
aunch e1n unglückliıcher Kayser, sehr Jüstiger 2 Vorschleg viller
Sachen Under 1m würdt der Türckh noch weiıtter einreilsen,
und das Reıich sıch naıgen, das nımmer SCY, a I1 SCWOSCH
1st. Dan e1l nıcht miı1t dem Hertzen 2a1n xewest, sondern
gehevehlet, hat (+0tt inne, WwW1e In der Offenbarung ohannes
stehet, verworfien, dals In das Verderben fahren muls Wur-
tzel und ste abbrechen werden, und nimmer 3180 ZTUREN. Da-
rumb, ob er woll yıl ne haben kan, khönnen 331e doch nıcht
ZU iren Forfahren Ehren komen, und se1n 1n 4 ]1em unglücklich,
{(S S1e anfahendt. Untter dısem Kaılser würdt e1n NeW6 ,D-
scheuliche ehr entstehen und sgehr einreıifsen zöhen Jar aher
balt würdt s1e, Wn S10 anfahet fahlen, verleschen und yeNtZ-
lıch abgehen, den S10 ıst Mensch-Spitzüindigkait, UunN! nıcht eine

Under disem KalserLehr auls dem Brunnen Ifsraelis herflifsende.
würdt Sachssen hoch SEeIN und sein ste hoch ausbraitten, aDer

OÖchstien stehen, und Vor allen tänden das Hauls Sachssen
almlıc gehasse werden, umb der yvıllen Erneuerung wegen ©®
ınd yröfser Hoffartt wıder den Adel Nach disem Kaliser
kompt einer , der halst Kaılser aufs seinem Samen, aber ist,
nıcht Kaiser, dan eI nıcht würdt reglern und 1ime n]ıemandt kalser-
1C. Eıhr erzaıgen. Kr hat auch kaınem Dıng kaın Glückh,
dan 18% nach der OÖffenbarung der sSame des Verderbenlis; ohne
Kinder und Ehe würdt terben und der letzte AUS disem (+6-
SCHLEC se1in, kaiserlichen Namen erlanget. er ime würdt
sıch nalgen un balt nach ıme fahlen als gyedemüttigte Haufs

1) rst selt 1556. Die Prophetie dürfte daher erheblich ach 1538
geschrıeben SEIN.

x lıstige  Ü  Y. Ofienb Joh In und 22, 19
Hdschr. Wenntzel. 5) zehn.
Die Ausbreitung der Reformatıon OÖn Sachsen AUuS.
Zu ergänzen ohl das Reich
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Dachssen , sSe1iner Ehr eraubt und vıl nglüc unbıllıchen
aufsgestanden, würdt hoch werden und Kst über dıe Grunen,

S18 über des erhaben gehabt weıttfer aufsstreckhet und den
Hoffertigen Ww1ıder demütigen In achssen Ungern und Polen,

ImSchlesien und Marckh werden sich seltzam Ding ertragen
Nıderlandt werden dıe Tem  en este miıt dem 1808 Kalsers
auisgetrıben werden, und Engellandt gyrofsen ulirunr aben,
dan ire CÖönıgen werden sterben, uınd vıl nach der Cron streben
werden Nach Aulsgang des 2 edien hochberümbten und ehr-
würdıgen Hauses Osterreich WUüur auls den e1testien ZWeYON
Churfürstenheufsern hoch werden, und eE1IN laınes Reils 1eDlı1e
Jühen, aber vyıl Krıeg und Pluthvergjefsen Teurung und Ver-
hınderunge ofs en kegımenten, und würdt Beheimb etlıch
Monath ohne Könıg So1n und heftig zerrüth werden, und ntlıch

Könıg, ohne könıglıchen Eıhren gyeboren, übergyeben Der
Türckh würdt dasmahl dafls AantZz Engellan haben und SsSecin
Glückh WUur sıch enden, und S11 Reich WUur 81 KEndt

Weıt WEN1ISCI spezle und mehr Stil der Orakel der
mittelalterlichen ıbyllen gyehalten 18% e1INe Prophezeiung auf
das Jahr 1538 die der nämlıche Wıener Kodex 8219 Blatt 28 a—
VODN Hand des Jahrhunderts geschrieben, darbıetet Aufser
dem angeblichen Kundort Rattersheim Franken, der der
Überschrift genannt 18t. g1bt S hler 1chts, wWwWas Krulerung
des Autors und der YVvVOoOn diıesem mı1t sSeiner Kundgebung verfolgten
Absıchten förderlich ArO, DIie Bezeichnung Inhaltsverzeichnis
das Kodex „Prophetia 484081 1538 Germanıca" ist der Überschrift
entnommen.

„Prophetey und wunderbarlıche TONOST1CatLıonNn
auf{if das 1538 Jar kurtzlich gefunden zu Rattersch-
heym Nergaw 50 sıch herzu nahet das 15358 Jar,
alsdenn 1r% ALn Prophet Teutscher Natıon ZeDOTN werden,
6in rıttermelisıyer Man Geschlechts kıenen Galher 1ırt

xe1Nner ersten aydung Jaresfrist manlıcher Grofs er-
wachsen und WeYsSSagen anfahen, c@e 108 Jars altı wirdt
und m1t unmenschlicher Stim den Volkern, dıe der Vınsternufs
seind, eiIN klars und frolich(s Liecht vorkunden Alsden erst
werden dıe Menschen auf Krden auf(s oyrofser Wanwissenhait und
Vinsternus disem hımlischen Liecht kummen Zu desselbigen

de1ıMark Brandenbuzl 2) Hdschr
Siche über diese (1e verdienstvollen, mit vieler Soregfalt USamılell-

gestellten Veröffentlichungen F‘ besonders , ‚Kaiserprophetien
und Kaisersagen 10 Mittelalter ‘*, München 1895

Statt keinen. Am Rande Blatt 3  5a blasser Tinte Nomen und
Stamen

Männlicher [  &  e
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Zeyt 17% 4a  AD 81n ungeheur eschray, (+ethon und (Aetumel 1n
er Welt horen und nach dises eilıges Mans Prophetey allent-
halben eın solche Au{frur werden, das Nan den Leutten allen
Wiıderstand 1T Vıech, jung und alt, aulis Stetten und Dorffern
treyben ırt durch das Gebürg und In dıe Wiıldnus, das
wenlig davon werden kumen oder Sagoen WISSeN , hın-
kumen Ist, und das werden vıl wild xrobe Volker thun, dıie Bu-
bulecıer genandt. Kurezlich nach derselben Zeyt werden sıch
dıe Menschen in 1sem ‚Jamertal versamlen etlıche Orter und
eE  9 do vermalınen vVvoOxn (jottes ort gyetröst werden. Ziu
der selbıgen Stund werden vyıl Menschen In Teutscher und Wel-
ischer D Natıon, gyleich q ls verzaubert, Uurc grofse Menıg des
assers Jachling uüberfallen und zerstrıet werden, den wirt
1n solche Ungewessen hoch uber die Heupter ZOCN. ach disem
allen , Endt des Jars, werden dıe Rıchen und Furnemensten
diser disem unschuldıgen Prophetien begirlich nach se1inem
en steen, in sonderheit dıe Prelatten und Pfaffen , in
umb e1n gering (Aelt VOn den seinen verratten wirdt und VOTr-

kaufft; werden 1n ZU eur verurtaylen und nach se1nem 'Tod
aynls pıssıgem Grımen, der unschuldıg Prophet Sal verprent
WIr  9 miıt den Zennen zerreilfsen. Doch werden die Menschen
vast allenthalb wen1g Layds umb dıisen ıren Prophetiten aben,
sondern, eıl dıe Tag verkurzt werden, eSSCH, trincken, jJubiılıren
und den kunigkliıchen wol verdienten Man wen1g bewaiıinen.
Darumb werden auch dıise nachvolgende erschrecklıche Dıng kurecz
hernach kumen: IS werden sich erheben vill unchristlicher Kunig
wıder den Bapst Da 17% aln u6b miıt dem andern gyerochen
werden, und ist erachten, WeN das Regiment den Krıegen nıt
furkomen werde, der Babst den Kunigen gewaltigklıchen obsiıgen,
dan esS ırt der Teufl N} unmülfsig In disem Spıl S@e1N.
Item, werden sıch V1l Todten und todten Paın aquis iren
Grebern und Helen herfurthun, anf der weyttien Ebene und WOol-
gepautten Straflsen schnell hın und heer Jauffen, verderben
und entplossen vıler sundıger enschen, dıe ZU) Tayl VOn

1ITer naturlichen Vernunfit komen werden. Daraufs den grofs
er und Unainikayt, und ZzU Ta1l Mord und Plutvergiefsen,
enNntstieen wirdt. Auch ırd In disem ahr e1N furtrefflicher
geleitter Man aln Ketten gelegt werden, desgleichen ander
vıll, den also O'  eecnh wirdet. Doch werden ın Trer Gefenck-
NUuS froliıch und getrost Se1n etc Resolutio: ProphetaGallus
est. Tumultus Bubulcorum, dum pastores bonı eornuaindant

WVälder Wälscher. Menge.
4} Hdschr.: Cr und der (statt ee)
9) Zähnen. Statt Gebeine. Höhlen.
8) entblöfßfsen.
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atque clamant. Inundatıo est ay ua benedieceta; e Dapna
us Cartarum ; super10r Infer10rque Bue@ben; 0OSSa mortuorum in
plano; Taxıllı, Ketlen, Kathenita, Katherina. “

eorg ıtzel Beatus Rhenanus.
Mitgeteilt VvVon

Payl Lehmann

Horawıtz und 4rtifelder ist beı der ammlung und
Herausgabe des Briefwechsels des Beatus Rhenanus, Leipzig
1386, folgender Brief entgangen, den der q IS eitiger Bekämpfer
des Luthertumes neben Cochlaeus H: stehende E
ıtzel ALn August 1534 geschrıeben hat. Die
beiden rührıgen Gelehrten en iıhn übersehen, da 6r In der
seltenen Wiıtzelschen Briefsammlung gedruckt ist; und noch dazın
DUr dıie Anfangsbuchstaben des Empfängers rag Kıs unterliegt
jedoch keinem Zweifel, dafs ”M R“ nıchts anderes bedeutet
Aa1s „Magıstro Beato Rhenano“: der Adressat ırd a IS
Herausgeber des Kusebius und Tertullıanus gelobt und weiteren
derartıgen erken aufgefordert, ırd a1s HFreund und (+ehilfe
des Erasmus von Rotterdam erwähnt und endlich auch Cchlusse
mit se1inem Vornamen gyenannt. Ich verdanke diesen leinen
Fund und dıe Deutung der Adresse dem wertvollen Aufsatze über

ıtzel VONn trobel in se1NeNn „Beyträgen ZULC Lıtte-
ratur besonders des sechzehnten Jahrhunderts“ 1L, ürnberg und
Altorf 1785, auf 244 das Briıefbuch bespricht und
einıge der für dıie Empfänger gebrauchten bkürzungen auflöst,
w1e M Magıstro 2am0 Fuldensı, UCroto
Kublano, Friderico Nauseae, Erasmo LKoterod.,

Joannı Cochlaeo.
Charakteristisch für Wıtzel ist, In üunseren Briefe, wIie die

edıtorısche Tätigkeit des Beatus Rhenanus VONn seınem eigenen
kirchlichen Standpunkte AUS betrachtet und wertet, während 6S
doch vorwıegend das phılologische und historische Interesse Wal,

Vgl über ıhn die VOL YFörstemann und Günther ZU len
Brıefen Desiderius TAasSsmus VON Kotterdam, Leinpziıg 1904 445f.
zusammengestellte Lıteratur.


